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MIEDERS. Das Grundzertifikat 
hat Mieders bereits 2019 erlangt. 
Weitere Zertifikate – jeweils mit 
UNICEF-Zusatzzertifikaten – folg-
ten. Bemühungen hin zu einer 
familien- und kinderfreund-
licheren Gemeinde gibt es in 
Mieders also schon seit Jahren. 
Und das wird auch in Zukunft so 
bleiben, denn der Gemeinderat 
hat Anfang 2025 per Beschluss 
erneut den Startschuss für den 
Re-Zertifizierungsprozess „fami-
lienfreundlichegemeinde“ sowie 
„UNICEF kinderfreundliche Ge-
meinde“ gegeben.

Kreative & visionäre Ideen
Das Audit-Team um Ingeborg 
Hammer-Riedl und Lydia May-

erhofer begleitete den Prozess 
seither mit großem Einsatz. In 
mehreren Workshops wurde zu-
nächst der Ist-Stand in der Ge-
meinde erhoben. Gemeinsam 
wurden anschließend Ideen für 
zukünftige Maßnahmen entwi-

ckelt. Damit diese allen Bevölke-
rungsgruppen im Dorf zugute-
kommen, fand unter anderem 
ein Workshop mit Vertretern 
der Generation 60+ sowie zwei 
speziell für und mit Kindern und 
Jugendlichen statt. Resultierend 

Mieders bleibt am 

Bgm. Daniel Stern mit Ingeborg Hammer-Riedl (l.) und Lydia Mayerhofer 
vom Audit-Team. Die Damen haben den Prozess geleitet. Foto: Gemeinde Mieders

Re-Zertifizierungspro-
zess zu familienfreund-
licher Gemeinde und 
UNICEF kinderfreundli-
che Gemeinde gestartet.

FULPMES. Am Freitag zeigte ein
42-jähriger Bulgare bei der PI Fulp-
mes einen Betrug mit gefälschten
Handys an. Dem Geschädigten 
wurden am selben Tag von einem 
unbekannten Mann in einem Gas-
tronomiebetrieb in Fulpmes ins-
gesamt drei Mobiltelefone zum
Verkauf angeboten. Nachdem der
Bulgare die Handys geprüft hatte
– die IMEI-Nummer stimmte mit
jener auf der vorgezeigten Rech-
nung und der Verpackung über-
ein –, willigte er ein und bezahlte
dem Täter einen niedrigen vier-
stelligen Eurobetrag. Nachdem 
der unbekannte Mann das Lokal
verlassen hatte, stellte das Opfer 
bei der Inbetriebnahme fest, dass
die Telefone und Rechnungen
gefälscht sind. Beschreibung des
Unbekannten: männlich, 25 bis 30
Jahre alt, wirkte gepflegt, schwarze 
kurze Winterjacke, schwarze Jeans, 
schwarze Schuhe, schwarze, eher
kurze Haare, trug eine schwarze
Schildkappe mit dunklem Muster, 
eher kürzerer dunkler Bart, sprach
gut Deutsch mit Akzent.

Bulgare fiel auf 
Handybetrug herein
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daraus lagen am Ende viele krea-
tive und visionäre Vorschläge am 
Tisch.

Frühstück bis Rundwanderweg
Aus diesen wurden elf konkrete 
Maßnahmen für die kommen-
den Jahre ausgearbeitet. Diese 
Zielvereinbarung hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung Ende 
Jänner einstimmig beschlossen.
Sie beinhaltet unter anderem ei-
nen Rundwanderweg ums Dorf, 
die Belebung des Kulturraums
Watschbühel, die Erweiterung
der 30er-Zone sowie Erste-Hilfe-
Kurse für die Volksschule und die
Generation 60+. Nett ist auch der
Ansatz eines Frühstücks im Ge-
meindeamt, um Kindern Verwal-
tung und Politik näherzubringen.
Mit Akzenten wie diesen soll der 
Auditprozess – und damit auch
der Weg hin zu einer noch fami-
lien- und kinderfreundlicheren 
Gemeinde in Mieders – erfolg-
reich abgeschlossen werden. (tk)

 Weg Traditionell organisieren die 
Abschlussklassen den jähr-
lichen Schulball. Unter dem 
Motto „Mehr Hollywood in 
Matrei“ wurde am Donnerstag
ein roter Teppich ausgerollt, es 
gab DJ-Sound und die Schüler 
kamen in noblen Outfits.
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Hollywood-Flair am Schulball in der Mittelschule Matrei


